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Information für Finanzierungspartner der Association de l’École  
Rudolf Steiner – Lausanne 
 
Die 1976 gegründete Rudolf Steiner Schule Lausanne befindet sich etwa 10 Minuten ausserhalb vom Stadtzent-
rum in einem schönen Waldpark und verfügt über ein weitläufiges Gebäudeensemble. Nach dem erfolgreichen 
Neubau eines Schulgebäudes im Jahr 2013 soll die Modernisierung der Infrastruktur mit einem Ersatzneubau 
fortgesetzt werden. 
 

Bereich: Rudolf Steiner Schulen  E-Mail: secretariat@aersl.ch  

Anlass: Anteilige Finanzierung des Ersatzneu-
baus eines Schulgebäudes 
 
 

 Personen: Andreas Krämer, David Peltier 

Projekt: Die Steiner Schule Lausanne feierte 2016 ihr 
40-jähriges Bestehen. Sie betreut heute 325 Schü-
ler:innen zwischen zweieinhalb und 18 Jahren in 3 
Kindergärten, 3 Kinderkrippen und 12 Klassen der 
Primar- und Sekundarstufe und bietet auch eine 
Vorbereitung auf die Schweizer Matura an. 

In den letzten Jahren hat die Schule viel erreicht: Es 
ist ihr gelungen, den Rückgang der Schüler:innen-
zahlen aufzuhalten, das Management und die Ver-
waltung zu professionalisieren (Finanzdirektor und 
pädagogischer Direktor), in den sozialen Netzwer-
ken sichtbar zu werden, Mittel für Zukunftsprojekte, 
Pädagogik und Infrastruktur bereitzustellen und 
durch eine Gesundheitskrise zu kommen. Das Kolle-
gium hat nun mehr Zeit für die pädagogische Arbeit. 
Ausserdem konnte es deutlich verjüngt werden. 

Die Schule ist mit Unterstützung einiger Schüler:in-
nen mit einen Stand  auf dem Wochenmarkt in 
Lausanne präsent. Zurzeit gibt es Überlegungen, 
das Angebot der Schule zu erweitern, z. B. durch die 
Zusammenlegung der Klassenstufen 11 und 12, die 
Schaffung von Inklusionsklassen mit erhöhtem Be-
treuungsbedarf, die Eröffnung eines Hortes zur 
Nachmittagsbetreuung der Kinder und durch das 
Projekt «Eco-School», in dem die Natur in der Päda-
gogik eine grössere Rolle einnehmen soll.  

Wirtschaftlich gesehen geht es der Schule gut. In den 
letzten Jahren wurde stets ein Gewinn erwirtschaf-
tet und es konnten Rücklagen und stille Reserven 
gebildet werden. Auf diese Weise wurden sowohl der 
Neubau finanziell gut vorbereitet als auch eine so-
lide Basis für die kommenden Jahre geschaffen. Mit-
telfristig stehen Renovationsarbeiten an den alten 
Pavillons an, ausserdem sind der Ausbau des Park-
platzes und Massnahmen für die Landschaftsge-
staltung in Überlegung. 

Der nun geplante Ersatzneubau für ein bestehendes 
überaltertes Gebäude befindet sich am nördlichsten 
Ende des Geländes Bois-Genoud und schliesst an 
das 2013 errichtete Gebäude an, das gleichsam als 
Hülle fungiert und Schutz vor äusseren Immissionen 
(Autobahn-Lärm, Hochspannungsleitung, Stromlei-
tungen) bietet. Jede Etage des zweistöckigen Neu-
baus wird mit einer Rampe und einer Aussentreppe 
versehen, so dass es auf allen Ebenen vom oberen 
Parkplatz oder vom unteren Hof barrierefrei zu-

gänglich sein wird. 

Die Struktur des Gebäudes ist einfach und flexibel 
gehalten und beruht auf den Elementen Holzgerüst 
und Lehmwand. Die Klassenzimmer sind so ange-
ordnet, dass sie den Blick auf die Landschaft ermög-
lichen. Der hängende Balkon im Obergeschoss auf 
der Hofseite und die grossen Vordächer bieten eine 
Nähe zu den Wiesen und der Vegetation, die das Ge-
lände von Bois-Genoud säumen.  
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Das Gebäude wird nach baubiologischen Gesichts-
punkten errichtet. Die Materialien werden sorgfältig 
ausgewählt und nur natürliche oder nachwach-
sende Materialien, wie Schweizer Holz und lokale 
Lehmziegel, kommen zum Einsatz. Ihre Oberflächen 
werden so weit wie möglich unbehandelt und ohne 
chemischen Anstrich belassen. Auf diese Weise wer-
den graue Energie und Emissionen beim Neubau re-
duziert. Die grossflächig verglasten Fassaden fun-
gieren als grosse, passive Sonnenkollektoren. Über 
Vordächer, Jalousien und Fensterläden wird die 
Sonneneinstrahlung gefiltert und die Erwärmung 
während der Sommermonate kontrolliert. Die 
Bäume in den Vorgärten und um das Gebäude tra-
gen zu einem angenehmen Klima während den wär-
meren Jahreszeiten bei. 

Menschen: Langjähriger Förderer, Unterstützer und 
aktueller Leiter der Arbeitsgruppe Finanzen für den 
Neubau ist der Finanz- und Bankexperte Andreas 
Krämer. Direktorin der Schule ist Françoise Flou-
rens-Peltier, eine Expertin für Kommunikation, Busi-
ness Consulting und Marktstudien. Finanzdirektor 
der Schule ist David Peltier, ein Experte in Ac-
counting und Finance, Business Software Lösungen 
und alternative Investments. Weitere wichtige Per-
sönlichkeiten der Schule sind Melaine Laesslé, Ber-
nard Baudois und Philipp Schweitzer. 

Wirtschaftliche Entwicklung: In der Bilanz 2021/22 
waren die flüssigen Mittel im Hinblick auf den bevor-
stehenden Neubau und die Akquirierung von Spen-
den und Beträgen für die Zeichnung von Obligatio-
nen mit MCHF 1,46 bei einer Bilanzsumme von MCHF 
8,1 ausreichend. Die Liegenschaften sind mit einem 
Wert von MCHF 6,14 bilanziert und enthalten im Ver-
gleich zu unserem Belehnungswert vor dem Neubau 
stille Reserven in Höhe von rund MCHF 3,78. Das 
Fremdkapital macht mit MCHF 4,4 etwas mehr als 
die Hälfte der Bilanzsumme aus und ist damit derzeit 
nicht übermässig hoch. Die Rückstellungen in der 
Höhe von TCHF 897 haben eher Eigenkapitalcharak-
ter. Das nominelle Eigenkapital hat mit MCHF 2,5 ei-
nen guten Stand und unter Berücksichtigung der 

stillen Reserven ergibt sich eine sehr gute Eigenka-
pital-Quote von 53 %. In der Erfolgsrechnung 2021/22 
waren die Gesamteinnahmen mit MCHF 3,6 im Ver-
gleich zum Vorjahr praktisch gleichgeblieben. Die 
Elternbeiträge gingen um TCHF 63 auf MCHF 2,45 
zurück. Dies konnte durch andere Einnahmen 
(Spenden, Bazar, Marktstand etc.) kompensiert wer-
den. Die Lausanner Schule war in der Vergangenheit 
stets erfolgreich in der Erzielung von zusätzlichen 
Einnahmen ausserhalb der Elternbeiträge. Die Per-
sonalkosten sind im Vergleich zum Vorjahr gestie-
gen, einige andere Positionen reduzierten sich et-
was. In der Summe waren die Aufwände um TCHF 91 
höher, was im letzten Geschäftsjahr unter dem 
Strich zu einem ausgeglichenen Ergebnis führte. Im 
Budget nach dem Umbau geht die Schule von mehr 
Schüler:innen und entsprechend gestiegenen El-
ternbeiträgen in Höhe von MCHF 2,7 aus. Auf der 
Ausgabenseite ist der Personalaufwand aufgrund 
der steigenden Schülerzahlen höher. Der erhöhte 
Zinsaufwand reflektiert die höheren Zinskosten 
nach dem Umbau. Die Abschreibungen umfassen 
bereits das neue Gebäude. Es wird ein Jahresergeb-
nis von TCHF 155 prognostiziert. Mit kalkulatorischen 
Zinssätzen für einen Teil des Fremdkapitals ergibt 
sich ein negatives Ergebnis. Dieses Ergebnis macht, 
umgelegt auf eine Familie, 22 Franken im Monat aus. 
Eine entsprechende Erhöhung der Elternbeiträge 
wurde bereits in der Vereinsversammlung diskutiert. 

Mögliche Risiken (Einschätzung der Bank): Ein 
Hauptrisiko bei Steiner Schulen besteht generell in 
einem möglichen Rückgang der Schüler:innenzah-
len und damit der Haupteinnahmequelle, der Eltern-
beiträge. Um diesem Risiko zu begegnen, hat die 
Schule in den letzten Jahren viel unternommen. Stei-
gende Schülerzahlen bestätigen dies. Beim Neubau 
besteht das Risiko von Baukostenüberschreitungen, 
die durch einen hohen Detaillierungsgrad des Kos-
tenvoranschlags begrenzt werden, in dem viele 
Preise bereits mit Unternehmen besprochen wurden 
und demnächst auch vertraglich fixiert werden sol-
len. Zudem ist der Gegenwert des Gebäudes erst 
vollständig, wenn der Bau abgeschlossen ist. Kommt 
es während dem Bauprozess zu Komplikationen, 
kann dies Einfluss auf den Wert der Sicherheit der 
Darlehen haben und somit im Verwertungsfall zur 
Minderung der Darlehensrückzahlung führen. Nach 
dem Bau-Ende gehen wir von einer Werthaltigkeit 
der Sicherheit aus. Bei der Sicherheit der Schullie-
genschaften besteht das Risiko einer eingeschränk-
ten Verkäuflichkeit, weil es sich um ein Ensemble von 
Schulgebäuden an einer Lage ausserhalb der Stadt 
handelt. Diesem Risiko begegnet die Bank, indem sie 
die Liegenschaften als Spezialobjekt mit einer Maxi-
malbelehnung von 50 % einstuft. Das Gesamtrisiko 
schätzen wir als gering ein.

Bitte beachten Sie: Die hier wiedergegebenen Informationen stammen von der Steiner Schule Lausanne und 
aus deren offiziellen Publikationen und entbinden Sie nicht von der Verpflichtung, im Falle eines finanziellen 
Engagements, sich selbst ein Bild zu machen und die damit verbundenen Risiken eigenständig einzuschät-
zen. 

Haben Sie Fragen? Rufen Sie Nicolas Müller unter 061 575 81 32 an. 
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